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Hallo liebe Beter! 
Ich bin dankbar und begeistert von dem, was Gott gerade tut. 
Es macht viel Freude mit dem Team von „Suppe für die Tüte“ rauszugehen - und ich 
weiss nicht, wer von unserem Dienst mehr profitiert: die Menschen der Tüte oder wir als 
Mitarbeiter.  :)


Gott schenkt „neuen Raum“ 
Obwohl wir Ende letzten Jahres erst gestartet haben, zeigen sich neue offene Türen: 
Ein paar Mal hatten wir etwas Suppe übrig und sind damit zum Kesselbrink gefahren, wo 
sich eine zweite kleine Szene befindet. 

Dort wurden wir herzlich aufgenommen und die Leute fragen schon, wann wir das 
nächste Mal wieder da sind. Damit schenkt uns Gott mehr Raum und Möglichkeiten in 
unserem Dienst und öffnet die Herzen der Menschen.


->  Bitte bete mit für die offizielle Erlaubnis der Stadt, unseren Dienst weitermachen zu 
dürfen und eine zusätzliche Genehmigung auch für den Kesselbrink zu bekommen. 

Gott schenkt neue Ressourcen 
Wir haben ein nachhaltiges Spendenangebot eines Bruders aus der Philippus Gemeinde 
erhalten.

Er ist bereit uns regelmäßig mit Teigwaren zu beliefern.

Ich bin sehr dankbar, so kann unser Budget länger ausreichen um unseren Dienst weiter 
zu planen und die Menschen langfristig zu versorgen.


->  Bitte betet für gute Beziehungen und wachsendes Vertrauen mit den Leuten der 
beiden Szenen. 

Wir brauchen Gebet 
Ich danke Gott für unser wundervolles Team. Bitte betet mir für uns, denn wir haben das 
Ziel, dass jeder Mitarbeiter ein bis zwei feste Beter hat, die persönlich für ihn und für den 
jeweiligen Einsatz beten.

Draussen gibt uns das immens Kraft und Mut, als Zeugen des Lichts in der Dunkelheit zu 
stehen.

->  Wenn Gott dich gerade anspricht für uns zu beten, gib mir doch sehr sehr gerne 
Bescheid! 

Einheit in Vielfalt 
Zeugnis: Unser Team kommt aus unterschiedlichen Gemeinden und macht sich so klar 
Eins für die Menschen an der Tüte und Gott segnet und schenkt uns Wachstum und 
Kreativität in Einheit in unserer Vielfalt.


->  Bitte betet für ein weiterhin gutes Miteinander im Team und Frieden unter den beiden 
-teils rivalisierenden- Szenen. 

Fröhliche Segensgrüße mit 1.Petrus 3,13: 
„Und wer sollte euch Böses tun, wenn ihr euch mit ganzer Kraft für das Gute 
einsetzt?“ 

Eure Petra


